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Herren Verbandsliga Südwest

TTSF Hohberg II : FT V. 1844 Freiburg III 
Samstag, 23.10.2021, 19:00 Uhr

Spitz fixiert zwei Punkte für die TTSF Hohberg II

Im Spiel der Herren Verbandsliga Südwest traf die Mannschaft der TTSF Hohberg II am
vergangenen Samstag im 4. Saisonspiel auf die Mannschaft der FT V. 1844 Freiburg III. Die Spieler
der Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:3-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden ohne
allergrößte Mühe. Garant für diesen Heimspielsieg waren Li und Stoll, die in allen Einzeln und im
Doppelmatch ungeschlagen blieben. Bemerkenswert war, dass die TTSF Hohberg II dieses Match
mit 3 Ersatzspielern bestritt.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los. Li / Stoll hatten ihre Gegner Do / Korzhenevich beim ungefährdeten 11:
0, 11:4, 11:1 komplett im Griff und ließen ihnen keine echte Chance. Wie überlegen der Sieg ausfiel
wird dadurch unterstrichen, dass dem Verlierer dieses Spiels im gesamten Match nur 5
Punktgewinne gelangen. Hin und her wogte das Spiel zwischen Spitz / Huck und Böhm / Hoffmann,
bevor das 2:3 feststand. Löffler / Feißt hatten ihre Gegner Weitkamp / Walz beim deutlichen 3:0
komplett im Griff, da gab es nichts zu rütteln. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 2:1. Los ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Beim 9:11, 11:7, 11:2, 11:5-Erfolg gegen Joscha Hoffmann
hatte Shidong Li nur im ersten Satz Probleme. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Keine
Chance ließ Achim Stoll wenig später beim 3:0 seinem Gegner David Böhm. Anschließend ging das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an den Tisch. Einen sicheren Punkt für sein Team
holte wenig später Marco Spitz bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Falk Weitkamp. Jonas Löffler
verlor wenig später sein Match jedoch gegen Nick Do chancenlos mit 0:3. Im Anschluss war dann
das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 an der Reihe. Ein ordentliches Stück Gegenwehr
konnte Michael Feißt gegen Maxim Walz verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage feststand.
Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen
Differenz endete. Leon Huck hatte seinen Gegner Jakov Korzhenevich beim ungefährdeten 3:0
komplett im Griff, da gab es nichts zu rütteln. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3.
Einen wichtigen Sieg fuhr Shidong Li bei seinem 3:1 gegen David Böhm ein. Achim Stoll machte mit
Joscha Hoffmann beim 11:7, 11:9, 13:11 was er wollte und gewann sein Einzel souverän. Obwohl
Marco Spitz fast aussichtslos mit 0:2-Sätzen zurücklag, kämpfte er sich gegen Nick Do zurück ins
Matchund gewann die Partie noch im Entscheidungssatz. Extrem ausgeglichen war hierbei der
fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Spitz zu Ende ging.

Nach diesem Ergebnis weist die TTSF Hohberg II nun ein Punktekonto von 8:0 Punkten auf,
während die FT V. 1844 Freiburg III vor dem nächsten Spiel, das am 30.10.2021 gegen die TTG
Furtwangen/Schönenbach ansteht, 3:3 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der TTSF
Hohberg II bestreitet hingegen das nächste Spiel am 31.10.2021 gegen den TTC GW Konstanz.

 Punkte:
 TTSF Hohberg II

Doppel: Li / Stoll (1), Spitz / Huck (0), Löffler / Feißt (1) 
Einzel: S. Li (2), A. Stoll (2), M. Spitz (2), J. Löffler (0), M. Feißt (0), L. Huck (1) 

 FT V. 1844 Freiburg III
Doppel: Böhm / Hoffmann (1), Do / Korzhenevich (0), Weitkamp / Walz (0) 
Einzel: D. Böhm (0), J. Hoffmann (0), N. Do (1), F. Weitkamp (0), J. Korzhenevich (0), M. Walz (1)
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